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1. Biotoptypenliste (lt. Kartierung vom 09.-11.10.2024) 
nach den Grundlagen für die Anlage zur sächsischen Kompensations-
verordnung 
 
 
Plangebiet, Bestand, Oktober 2024  
BTC BTB 

Bezeichnung 

Erläuterung Biotoptyp und 
Ausprägung 

BW 
Biotopwert 

Bestand 

Schutz-

status 

01.08.000 Nadelholzforste    

01.08.100 Kiefernforst Kiefernbestand mittleren Alters mit StU 

50 – 80 cm 

14  

     
02.01.000 Gebüsche    
02.01.200 Gebüsch frischer Standorte Straucharten und junge Bäume, meist 

zwischen 2 – 4 m Wuchshöhe, 

Einzelgebüsche oder Gebüschgruppen. 

Standortbedingt in verschiedenen 

Varianten mit drei Untertypen: 

  

 A – auf Vegetationsflächen Gebüsche, vornehmlich an Randflächen 

der Anlage in breiten Vegetationsstreifen 

mit ausreichendem Entwicklungsraum 

einschließlich Wurzelbereich, meist 

gepflanzt 

23  

 B – in Plattenfugen Gebüsche im Bereich von Fugen oder 

offenen Kleinstflächen zwischen 

Betonplatten oder befestigten Flächen, 

ca. max. 10% Flächenanteil der 

Befestigungsflächen, teils auch aus 

Wiederaustrieb nach Rückschnitt, keine 

nachhaltige Entwicklungsmöglichkeit, 

aus Gehölzanflug 

4  

 C –an Gebäude-Rändern Entwicklungsbereich von Gebüschen 

und jungen Bäumen an 

Gebäudefassaden aus Fugen, 

Kiesstreifen, schmalen Zierbeeten, 

arbeitstechnisch nicht maschinell 

mähbare Gebäude- oder Mauerränder, 

ca. max. 20% Flächenanteil der 

Befestigungsflächen, keine nachhaltige 

Entwicklungsmöglichkeit, aus 

Gehölzanflug 

6  

     
02.02.000 Hecken und Gehölze    
02.02.110 Baumhecke 

 

Hecke aus Bäumen und Sträuchern im 

Unterstand, 2 Ausprägungen im 

Untersuchungsgebiet: 

25  
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  Ehem. Mastanlage: 

Westliche Abpflanzung des Geländes, 

durch Wegeflächen zerteilt und auch 

kleinere Abschnitte gleicher Ausprägung, 

Bäume mit 30 – 110 cm StU. 

  

  Ortsrand Königswartha zwischen Acker 

und Garagenhof (außerhalb Plangebiet): 

Baumbestand mit 80 – 100 cm StU, 

Strauchbestand vor ca. 2 Jahren auf-

den-Stock gesetzt, Wiederaustrieb bis 

ca. 2 m Höhe; weitere Baumhecke dort 

zwischen Straße „an den Sportanlagen“ 

und Acker, Strauchschicht z.T. lückig 

  

02.02.200 Feldgehölz Kleinere Teilflächen am nördlichen 

Grenzzaun der ehem. Mastanlage mit 

Bäumen und Sträuchern im Unterstand 

25  

02.02.400 Einzelbaum, Baumreihe, 
Baumgruppe 

   

02.02.410 Allee und Baumreihe Straßenbäume entlang der B96 (Ostseite 

im Untersuchungsgebiet) mit Altholz 

(StU. 120 – 160), Nachpflanzungen (StU. 

50 cm), jüngeren Nachpflanzungen (StU 

16-20 cm) 

25  

02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe An verschiedenen Stellen im Plangebiet 

in unterschiedlicher Ausprägung: 

25  

  - Entlang des Waldrandes im Süden, 

Einzelbäume und Gruppen in 

unterschiedlichen Abständen, 

Altholz (StU 90 – 160 cm) 

  

  - An den Außenrändern der ehem. 

Mastanlage und Vereinzelt in 

Anlehnung an Gebäude im Innern, 

in verschiedene Altersklassen 

(Jung, Mittel, Alt mit StU 30-160 cm, 

siehe Baumliste) 

  

06.03.000 Artenarmes Intensiv-
grünland 

   

06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese 
frischer Standorte 

Wiesenähnliche Freiflächen der 

ehemaligen Schweinemastanlage, 

jeweils ein Mulchschnitt am Ende der 

ersten Wachstumsphase im Mai/Juni und 

am Ende des Sommers 

September/Oktober 

8  

07.03.000 Ruderalfluren    
07.03.200 Ruderalflur frischer bis 

feuchter Standorte 
Meist grasreiche Staudenfluren an 

Gehölzrändern, auf Schuttflächen und 

aufgelassenen Rasenflächen, oft mit 

jüngerem Gehölzanflug 

15  

07.03.400 Artenarme Ruderalflur Dominanzbestände meist von 

Brennnessel und Quecke im Bereich der 

eingelassenen Güllebehälter, Flächen-

zuschnitt für maschinelle Mahd nicht 

geeignet 

10  

09.07.000 Wege, Steinrücken, 
Natursteinmauern 

   

09.07.130 Sonstiger unbefestigter 
Weg/Fläche, Schotterrasen 

Schotterfläche mit Vegetation im 

Anschluss an die mittlere Zufahrt der 

6  
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ehem. Mastanlage neben mittlerer 

Einfahrt und an östlicher Einfahrt zur 

Fahrzeughalle sowie in Verlängerung 

des Zufahrtsweges. (Außerhalb 

Plangebiet) Abschnitt am Ortsrand 

Königswartha parallel der Gärten 

10.01.000 Ackerland    
10.01.200 Intensiv genutzter Acker Großflächiger Acker (z. Zt. Senfsaat) 

überwiegend ohne Begleitflora, 

geringfügig an Rändern und (wenigen) 

Fahrspuren 

5  

11.03.900 Abstandsfläche    
11.03.910 Krautartiger Bewuchs auf 

Straßennebenflächen 
Seitenflächen der B96 und der 

nördlichen Geländezufahrt (ehem. 

Mastanlage), und am östlichen Ortsrand 

von Königswartha, häufiger gemähte 

Grasflur 

7  

11.04.000 Verkehrsflächen    
11.04.110 Autobahn u. Bundesstraße B96 0  
11.04.130 Befestigter Wirtschaftsweg Erschließungsweg (Beton, Asphalt) 

westlich und nördlich der Anlage 

0  

11.04.150 Sonstiger befestigter Weg 
 

Erschließungswege und Plätze innerhalb 

der Anlage mit drei Untertypen: 

(0)  

A „ Betonplattenwege und -Flächen mit 

Fugenvegetation unter ca. 10% Anteil 

0  

B Vergleichstyp für B: 11.06.130 

Einzelgebäude mit extensiver 

Dachbegrünung BW 9, 

Anteilsmäßig gering, ca. 35% 

Betonplattenwege und -Flächen mit 

Fugenvegetation unter ca. 35 %, 

Moose, Gräser, Kräuter 

3  

C Vergleichstyp für C: 11.06.130 

Einzelgebäude mit extensiver 

Dachbegrünung BW 9, 

Anteilsmäßig mittel, ca. 70% 

Betonplattenwege und -Flächen mit 

Fugenvegetation unter ca. 70% 

Zusätzlich Sukkulente wie Sedum acre, 

Sedum reflexum 

6  

11.05.000 Anthropogen genutzte 
Sonderflächen 

   

11.05.300 Sonstige Sonderfläche, 
(Vegetationsfrei) 

Bauschutt- und Lagerflächen für 

Betonteile, Gehölzschnitt, Wurzelstubben 

etc. , ohne oder mit beginnender 

Vegetation 

3  

     
11.06.000 Sonstige 

Bebauungsstrukturen, 
Bauteile 

   

11.06.110 Einzelgebäude ohne 
Begrünung 

- Gebäude der ehem. Mastanlage 

(Stallungen und sonstige 

Betriebsgebäude, Stützmauern für 

Lagerplätze) 

0  

11.06.200 Sonstige 
Bebauungsstruktur / 
sonstiges Bauteil mit 
vollversiegelnder Wirkung 

- Güllebecken (Beton) mit und ohne 

Abdeckung, großes offenes 

Speicherbecken (Gülle, Schlamm) 

- Gebäude der ehem. Mastanlage 

(Stallungen und sonstige 

Betriebsgebäude, Stützmauern f. 

Lagerplätze) 
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2. Kurzbeschreibung der Biotoptypen 
 
Allgemeine Beschreibung 
 
Das Untersuchungsgebiet setzt sich aus dem späteren Vorhabengebiet und den randlich 
angrenzenden Flächen zusammen. 
Im Südwesten erstreckt sich die ehemalige Schweinemastanlage mit Stallungen, 
Funktionsgebäuden und Maschinenhallen, umfangreichen Befestigungsflächen und 
Güllebehältern (als Erd- und Hochbehälter).  
Die Schweinemast wurde 2018 aufgegeben, seither wird das Gelände, mit Ausnahme von 
Maschinenhallen im Nordosten zur Abstellung landwirtschaftlicher Fahrzeuge und 
Maschinen, weitgehend nicht genutzt.  
Die Fläche ist im Westen, Norden und Osten mit Gehölzstrukturen (Hecken, Baumgruppen, 
Gehölzstreifen) eingegrünt.  
Die Freiflächen innerhalb des Komplexes setzen sich, soweit nicht befestigt (Betonplatten, 
Bahnschwellenwege etc.), aus Wiesenflächen (2-schürige Mulchmahd im Frühjahr und 
Spätsommer/Herbst zur Offenhaltung der Flächen), Gras- und Hochstaudenfluren (auf den 
maschinell nicht mähbaren Flächen: an Gebäuderändern, Zäunen und Lagerflächen mit 
Betonteilen), sowie krautiger Spontanvegetation und Sukzessionsgehölzen in Ritzen und 
Fugen der Betonplatten zusammen. 
Im Südwesten grenzt das Betriebsgelände eines Autohauses/mit Werkstatt an.  
Das weitere Gelände im Süden wird von einem Kiefernforst als Teilfläche eines größeren 
Waldkomplexes eingenommen.  
Der überwiegende Teil des späteren Vorhabengebietes wird intensiv als Ackerfläche genutzt. 
Im Westen befindet sich die B96 mit begleitendem Grünstreifen und Straßenbäumen 
(Altbestand und zahlreiche Neupflanzungen). 
Der Ortsrand von Königswartha bildet im Norden die Grenze des Untersuchungsgebietes.  
Im Nordwesten befindet sich dort ein Komplex mit Einzelhäusern und größeren Gärten mit 
älterem Gehölzbestand.  
Östlich davon erstreckt sich eine Baumhecke, welches die Eingrünung eines größeren 
Garagenhofes bildet.  
Weiter östlich im Umfeld der Sportanlagen sind eine Rasenfläche sowie weitere Abschnitte 
einer Baumhecke anzutreffen. 
Im Osten bildet weiteres, intensiv genutztes Ackerland sowie partiell eine Rinderweide die 
Abgrenzung. 
 
 
Biotoptypen 
 
01.08.100 Kiefernforst 
 
Kiefernbestand mittleren Alters mit StU 50 – 80 cm (geringes Baumholz) 
Südlich der Mastanlage grenzt ein Kiefernforst an, er ist Teil eines größeren Waldkomplexes 
(„Kleinkolscha“) östlich der B96, welcher sich überwiegend aus Nadelholz, teilflächig auch 
aus Laubholz zusammensetzt. 
Unter den Kiefern erstreckt sich eine Strauchschicht aus Später Traubenkirsche (Prunus 
serotina) in mittleren bis höheren Deckungsgraden. Vereinzelt kommen Eberesche (Sorbus 
aucuparia) und jüngere Eichen (Quercus robur) sowie Birken (Betula pendula) an lichteren 
Stellen und am Waldrand hinzu. 
Die Krautschicht, bzw. Bodenschicht weist mittlere, lokal auch höhere Deckungsgrade auf 
und setzt sich weitgehend aus Drahtschmiele (Avenella flexuosa) sowie Moosen zusammen, 
vereinzelt ist Dornfarn (Dryopteris carthusiana) eingestreut. 
Vermutlich bedingt durch Pflegemaßnahmen (Durchforstung ohne Abräumen) ist zahlreich 
liegendes Totholz vorhanden. 
Der Waldrand zur ehemaligen Mastanlage wird durch Reihen und Gruppen von Laubbäumen 
(siehe Biotoptyp 02.02.430 - Einzelbaum, Baumgruppe) bestimmt, wobei nur einzelne 
Exemplare auf der Waldparzelle stehen. In der Krautschicht ist dort lokal Landreitgras 
(Calamagrostis epigeios) vorherrschend. 
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Entlang der Grenze zum Ackerland (südöstlich der Mastanlage) setzt sich der Waldsaum 
ebenfalls aus Landreitgras sowie Quecke (Elymus repens), rotem Straußgras (Agrostis 
tenuis), Drahtschmiele (Avenella flexuosa) und Schwarznessel (Ballota nigra) zusammen. 
 
 
02.01.200 Gebüsch frischer Standorte 
 
Innerhalb und randlich der ehemaligen Mastanlage sind Gebüsche mit verschiedenen 
Straucharten und jungen Bäume, meist zwischen 2 – 4 m Wuchshöhe, Einzelgebüsche oder 
Gebüschgruppen verbreitet. 
Standortbedingt lassen sich verschiedenen Varianten mit 3 Untertypen einteilen: 
 
- A – auf Vegetationsflächen 

Gebüsche, vornehmlich als Eingrünung an Randflächen der Anlage in breiten 
Vegetationsstreifen mit gutem Bodenanschluss und mit ausreichendem 
Entwicklungsraum einschließlich Wurzelbereich, meist gepflanzt aber auch durch 
Naturverjüngung benachbarter Bäume bedingt. 

 
- B – in Plattenfugen 

Gebüsche im Bereich von Fugen oder offenen Kleinstflächen zwischen Betonplatten, 
Fundamenten oder sonstigen befestigten Flächen, ca. max. 10% Flächenanteil der 
Befestigungsflächen, auch entlang von Zäunen mit angrenzenden Befestigungsflächen, 
teils auch aus Wiederaustrieb nach Rückschnitt.  
Die Standorte bieten keine nachhaltige Entwicklungsmöglichkeit. Dürregefährdung bei 
ausbleibenden Niederschlägen durch die angrenzenden Versiegelungsflächen, 
Einschränkung der Statik (z.B. Windwurf) durch begrenzten Entwicklungsraum. 
Bestände aus Gehölzanflug (Sukzessionsgehölze) entwickelt.  

 
- C –an Gebäude-Rändern 

Entwicklungsbereich von Gebüschen und jungen Bäumen an Gebäudefassaden, auf 
Kiesstreifen oder schmalen Zierbeeten mit benachbarten Gebäuden oder 
Befestigungsflächen. 
Arbeitstechnisch nicht maschinell mähbare Gebäude- oder Mauerränder, ca. max. 20% 
Flächenanteil der Befestigungsflächen, keine nachhaltige Entwicklungsmöglichkeit 
(weitgehend nur Einseitig- vom Gebäude weg). 
Bestände aus Gehölzanflug (Sukzessionsgehölze) entwickelt. 

 
 
Beispiel-Listen Gehölze 
 
Strauchartige Gehölze, weitgehend (nicht nur) in Pflanzungen, Geländeeingrünung (Typ A) 
Auch aus Naturverjüngung, Gehölzanflug 
 
Hundsrose    Rosa cf. canina 
Schlehe    Prunus spinosa 
Pfaffenhütchen   Euonymus europaeus 
Gemeiner Liguster   Ligustrum vulgare 
Weißdorn    Crataegus spec. 
Roter Hartriegel   Cornus sanguineus 
Späte Traubenkirsche  Prunus serotina 
Gemeine Esche   Fraxinus excelsior 
Blumen-Esche   Fraxinus ornus 
Spitzahorn    Acer platanoides 
Hybrid-Pappel    Populus x hybrida 
Stieleiche    Quercus robur 
Robinie    Robinia pseudoacatia 
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Strauchartige Gehölze, meist Sukzessionsgehölze (Typ B und Typ C) 
 
Schwarzer Holunder   Sambucus nigra 
Bergahorn    Acer pseudoplatanus 
Spitzahorn    Acer platanoides 
Blumenesche    Fraxinus ornus 
Hybrid-Pappel    Populus x hybrida 
 
 
02.02.110 Baumhecke 
 
Hecke aus Bäumen (Überhälter) und Sträuchern im Unterstand 
Es sind zwei Ausprägungen im Untersuchungsgebiet entwickelt: 
 
Baumhecke am Westrand der Mastanlage (innerhalb gepl. Vorhabengebiet)  
Der Grünstreifen zwischen Mastanlage und Zufahrt zum Autohaus wird durch dichtständige 
tief beastete Bäume geprägt, die mit Sträuchern unterpflanzt sind. Im südlichen Teil wird der 
Bestand durch schmale Betriebswege oder Zufahrten zerteilt. 
Die Baumschicht wird durch Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Spitzahorn (Acer 
platanoides) sowie eine Stieleiche (Quercus robur) gebildet. Einige Bäume sind 
mehrstämmig.  
Die Stammdurchmesser der Bäume liegen bei ca. 10 – 35 cm (StU. 30 – 110 cm). In der 
nördlichen, breiteren Teilfläche ist der Baumbestand 2-reihig. 
Die Strauchschicht setzt sich aus Hundsrose (Rosa canina), Gemeinem Liguster (Ligustrum 
vulgare), Weißer Schneebeere (Symphoricarpos albus) und Spätblühende Traubenkirsche 
(Prunus serotina) zusammen.  
Die Krautschicht erreicht mit Hainrispengras (Poa nemoralis) in den etwas lichteren 
Bereichen mittlere bis höhere Deckungsgrade.  
An den Außenrändern (Säumen) sind auch Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Knaulgras 
(Dactylis glomerata) und Rotschwingel (Festuca rubra) sowie Rainfarn (Tanacetum vulgare), 
Echtes Johanniskraut (Hypericum perforatum) und Kanadisches Berufkraut (Conyza 
canadensis) verbreitet. 
 
Baumhecken am Ortsrand von Königswartha (außerhalb gepl. Vorhabengebiet) 
Zwischen Ackerfläche und Garagenhof verläuft auf einem ca. 1,00 – 1,20 m hohen Wall eine 
Baumhecke mit dichtständigem, einreihigem Baumbestand (Überhälter).  
Die Stammdurchmesser liegen zwischen 25 – 30 cm (StU. 80 – 100 cm).  
Die Strauchschicht wurde als Pflegemaßnahme vor ca. 2 Jahren auf-den-Stock-gesetzt und 
hat aktuell nach Wiederaustrieb eine Entwicklungshöhe von ca. 2 m erreicht.  
Die Fläche ist in kleineren Teilbereichen durch wilde Müll- und Bauschuttablagerungen sowie 
Gartenabfälle beeinträchtigt. Getrennt durch eine Extensivrasenfläche befindet sich weiter 
östlich entlang der Straße „An den Sportanlagen“ eine ähnlich ausgeprägte Baumhecke, 
jedoch unterbrochen durch mehrere Feldzufahrten. 
 
Baumschicht: 
Spitzahorn    Acer platanoides 
Roßkastanie   Aesculus hippocastanum 
Feldulme   Ulmus minor (campestris) 
 
Östliche Teilfläche 
Stieleiche   Quercus robur 
Sanddorn   Hippophae rhamnoides 
Spitzahorn   Acer platanoides 
 
Strauchschicht: 
Hasel    Corylus avellana 
Schlehe   Prunus spinosa 
Liguster   Ligustrum vulgare 
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Bergahorn   Acer pseudoplatanus 
China-Wacholder  Junipera chinensis `Pfitzeriana`  
Wildrose   Rosa spec. (ggf. Rosa nitida, auch östl.Teilfläche) 
Gemeiner Bocksdorn  Lycium barbarum 
Sanddorn   Hippophae rhamnoides (nur östl. Teilfläche) 
 
 
02.02.200 Feldgehölz 
 
Kleinere Teilflächen der Eingrünung am nördlichen Grenzzaun der ehem. Mastanlage mit 
Bäumen und Sträuchern im Unterstand. Flächige, nicht lineare Ausdehnung. 
 
Baumschicht: 
Hybrid-Pappel    Populus x hybrida 
Blumenesche    Fraxinus ornus 
Bergahorn    Acer pseudoplatanus 
 
Strauchschicht: 
Hundsrose    Rosa canina 
Robinie    Robinie pseudoacatia 
Schlehe    Prunus spinosa 
Spätblühende Traubenkirsche Prunus serotina 
Spitzahorn    Acer platanoides 
Stieleiche    Quercus robur (Jungwuchs) 
 
Krautschicht: 
Gemeine Quecke   Elymus repens 
Drahtschmiele    Avenella flexuosa 
Landreitgras    Calamagrostis epigeios 
 
 
02.02.400 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe 
02.02.410 Allee und Baumreihe 
 
Straßenbäume entlang der B96 (Ostseite im Untersuchungsgebiet) mit Altholz (StU. 120 – 
160), Nachpflanzungen (StU. 50 cm), jüngeren Nachpflanzungen (StU 16-20 cm) 
Die Bäume sind im Einzelnen in der Baumliste dokumentiert. Es handelt sich dabei um die 
Baum- Nr. 22, 23 sowie 88 bis 112. 
 
 
02.02.430 Einzelbaum, Baumgruppe 
 
Es handelt sich dabei um Baumbestände an verschiedenen Stellen im Plangebiet in 
unterschiedlicher Ausprägung: 
 
- Entlang des Waldrandes im Süden, Einzelbäume und Gruppen in unterschiedlichen 

Abständen, oft Altholz (StU 90 – 160 cm), siehe Baumliste. 
 Baum-Nr.: 9-13, 15-20, 26-33, 59-66 
 
- An den Außenrändern der ehem. Mastanlage und vereinzelt in Anlehnung an 

Gebäude im Innenbereich, in verschiedene Altersklassen (Jung, Mittel, Alt mit StU 30-
160 cm, siehe Baumliste) 
Baum-Nr.: 1-8, 14, 21, 24, 25, 34-58, 74-87 
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06.03.000 Artenarmes Intensiv-Grünland 
06.03.210 Intensiv genutzte Mähwiese frischer Standorte 
 
Wiesenähnliche Freiflächen der ehemaligen Schweinemastanlage, jeweils ein Mulchschnitt 
am Ende der ersten Wachstumsphase im Mai/Juni und am Ende des Sommers 
September/Oktober.  
Gemäht werden nur die maschinell gut erreichbaren Flächenzuschnitte. 
Durch den Rohhumus der Mulchdecke wird eine Artenanreicherung gehemmt. 
Neben typischen Grünlandarten sind in unterschiedlicher Verteilung u.a. auch Ruderalarten 
und Arten anderer Gesellschaften vertreten. 
 
Grünlandarten (beispielhaft): 
Rotschwingel    Festuca rubra 
Glatthafer    Arrhenatherum elatius 
Rotas Straußgras   Agrostis tenuis 
Schafgarbe    Achillea millefolium 
Spitzwegerich    Plantago lanceolata 
Löwenzahn    Taraxacum officinale agg. 
Weißklee    Trifolium repens 
 
Ruderalarten und andere (beispielhaft) 
Rainfarn    Tanacetum vulgare 
Landreitgras    Calamagrostis epigeios 
Kriechendes Fingerkraut  Potentilla reptans 
Weiße Taglichtnelke   Silene alba 
Straußblütiger Sauerampfer   Rumex thyrsiflorus 
 
 
07.03.000 Ruderalfluren 
07.03.200 Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 
 
Meist grasreiche Staudenfluren an Gehölzrändern, auf Schuttflächen und aufgelassenen 
Rasenflächen, oft mit jüngerem Gehölzanflug (z.B. Berg- und Spitzahorn).  
Innerhalb der ehem. Mastanlage können bestimmte Freiflächen durch ungünstige 
Flächenzuschnitte, gelagerte Betonteile etc. nicht gemäht werden und haben sich nach 2018 
frei entwickelt. 
Neben Gräsern wie Glattafer (Arrhenaterum elatius), Knaulgras (Dactylis glomerata), 
Rotschwingel (Festuca rubra agg.) und Landreitgras (Calamagrostis epigeios) , treten häufig 
u.a. Brennnessel (Utica dioica), Echtes Johanniskraut (Hypericum perforatum) ,Kanadisches 
Berufkraut (Conyza canadensis), Blauer Natternkopf (Echium vulgare), Beifuß (Artemisia 
vulgaris) sowie Graukresse (Bentonia incana) auf. 
Weitere Teilflächen befinden sich an Ackerrändern im Untersuchungsgebiet. 
 
 
07.03.400 Artenarme Ruderalflur 
 
Dominanzbestände meist von Brennnessel (Urtica dioica) und Quecke (Elemurus repens) im 
Bereich der eingelassenen Güllebehälter, Flächenzuschnitt für maschinelle Mahd nicht 
geeignet. Die Standorte sind stark stickstoffbeeinflusst. 
 
 
09.07.000 Wege, Steinrücken, Natursteinmauern 
09.07.130 Sonstiger unbefestigter Weg/Fläche, Schotterrasen 
 
Schotterfläche mit Vegetation 
Innerhalb der ehem. Mastanlage lassen sich zwei Teilflächen dieser Kategorie zuordnen, 
zwei weitere  Flächen befinden sich außerhalb.  
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Teilfläche 1 - im Anschluss an die mittlere Zufahrt 
Schotterfläche / wassergebundene Wegedecke mit Vegetationsbedeckung von ca. 50 – 
70%, vermutlich seit geraumer Zeit nicht mehr befahren.  
Die lückige Vegetation setzt sich u.a. aus Kleinblütiger Königskerze (Verbascum thapsus), 
Kriechendem Fingerkraut (Potentilla reptans), Schafbarbe (Achillea millefolium), Wilder 
Möhre (Daucus carota), Grüne Borstenhirse (Setaria viridis), Scharfem Mauerpfeffer (Sedum 
acre) und Moosen zusammen. 
 
Teilfläche 2 - östliche Einfahrt zur Fahrzeughalle 
Schotterfläche / wassergebundene Wegedecke mit Vegetationsbedeckung von ca. 5-10% in 
den überwiegenden Flächenanteilen und ca. 50–70 % an den Außenrändern, die in 
benachbarte Wiesenflächen übergehen.  
Die Vegetation ist durch die Nutzung (befahren, Zufahrt zu Fahrzeughallen) stark 
trittbeeinflusst und setzt sich vornehmlich aus gemeinem Rispengras (Poa trivialis), 
Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Vogelknöterich (Polygonum aviculare) und Löwenzahn 
(Taracacum officinale agg.) zusammen. 
 
Teilfläche 3 (im Vorhabengebiet). 
Es handelt sich um einen kurzen Wegeabschnitt in Verlängerung der befestigten Zufahrt der 
ehem. Mastanlage im Nordosten bis zum Ackerrand, der vermutlich nicht mehr genutzt wird. 
Die weitgehend flächendeckende Vegetation setzt sich vorwiegend aus Moosen, Löwenzahn 
(Taraxacum officinalis agg.), Vogelknöterich (Polygonum aviculare), Schafgarbe (Achillea 
millefolium) und Knaulgras (Dactylis glomerata) zusammen 
 
Teilfläche 4 am Ortsrand von Königswartha im Untersuchungsgebiet. 
Die Fläche wird, vermutlich vom benachbarten Gartenbesitzer häufig gemäht und setzt sich 
vorwiegend aus Gräsern (Drahtschmiele / Avenella flexuosa, Rotschwingel / Festuca rubra 
agg.) zusammen. 
 
 
10.01.000 Ackerland 
10.01.200 Intensiv genutzter Acker 
 
Der zentrale Bereich des gepl. Vorhabengebietes wird intensiv als Ackerfläche 
bewirtschaftet.  
Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme im Herbst 2024 war die Fläche mit Senfsaat bestockt. 
Die dichtständige Vegetation bot keinen nennenswerten Raum für Ackerwildflora.  
Allenfalls im Bereich von wenigen Fahrspuren sowie an Ackerrändern waren einige 
Ackerbegleitarten wie insbesondere kleinblütiges Franzosenkraut (Galinsoga Parviflora), 
Schwarzer Nachtschatten (Solanum nigrum), Faden-Fingerhirse (Digitaria ischaemum) sowie 
Weißer Gänsefuß (Chenopodium album) anzutreffen. 
 
 
11.03.900 Abstandsfläche 
11.03.910 Krautartiger Bewuchs auf Straßennebenflächen 
 
Auf den Seitenflächen der B96 und der nördlichen Geländezufahrt (zur ehem. Mastanlage), 
und am östlichen Ortsrand von Königswartha sind häufiger gemähte Grasfluren verbreitet. 
Hier sind u.a. Rotschwingel (Festuca rubra), gemeines Rispengras (Poa trivialis), 
Vogelknöterich (Polygonum aviculare), Straußblütiger Sauerampfer (Rumex thyrsiflorus), 
Spitzwegerich (Plantago lanceolata) sowie Wilde Möhre (Daucus carota) verbreitet. 
 
 
11.04.000 Verkehrsflächen 
11.04.110 Autobahn u. Bundesstraße 
 
Entlang der westlichen Untersuchungsgebietsgrenze verläuft die B96 als gut ausgebaute 
Fernstraße. 
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11.04.150 Sonstiger befestigter Weg 
 
Erschließungswege und Plätze innerhalb der ehem. Mastanlage 
 
Die weitgehend mit Betonplatten befestigten Flächen lassen sich in drei Untertypen einteilen, 
die durch die mehr oder weniger erfolgte Vegetationsentwicklung nach der Stilllegung 
bedingt sind. 
 
- A Betonplattenwege und -Flächen mit Fugenvegetation unter ca. 10% Anteil.  

Eine Vegetationsentwicklung der vollversiegelten Flächen hat hier nur sehr 
kleinflächig oder überhaupt nicht stattgefunden. Die vorgegebene Bewertung kommt 
hier aufgrund der geringen Biotopfunktion zum Tragen. 

 
 
- B Betonplattenwege und -Flächen mit Fugenvegetation unter ca. 35 % Flächenanteil. 

Moose, Gräser, Kräuter die somit schon geringe Biotopfunktionen z.B. für Insekten, 
übernehmen können. 
Als Vergleichstyp für B bietet sich der Biotoptyp: 11.06.130 „Einzelgebäude mit 
extensiver Dachbegrünung“ BW 9, an. Anteilsmäßig ist der Vegetationsanteil jedoch 
gering und liegt bei ca. 35% Flächenanteil der Befestigungsflächen. 
Entlang der Spalten und anderer räumlicher Abstände zwischen Betonplatten, an 
Gebäuderändern und z.B. Fahrsilos haben sich u.a. folgende Arten ausgebreitet: 
 
Platthalm-Rispengras   Poa compressa 
Rotschwingel    Festuca rubra agg. 
Schafgarbe    Achillea millefolia 
Blauer Natternkopf   Echium vulgare 
Rainfarn    Tanacetum vulgare 
Beifuß     Arthemisia vulgaris 
Graukresse    Bertonia incana 
Ruprechts Storchschnabel  Geranium robertianum 

 
 
C Betonplattenwege und -Flächen mit Fugenvegetation unter ca. 70% 

Zusätzlich zu den unter B genannten Arten kommen Sukkulente wie Mauerpfeffer 
(Sedum acre) und Felsen-Mauerpfeffer (Sedum reflexum) hinzu. 
Als Vergleichstyp für C kommt der Typ 11.06.130 „Einzelgebäude mit extensiver 
Dachbegrünung“ BW 9, in Betracht, der Vegetationsanteilsmäßig liegt hier etwa im 
mittel bei ca. 70%. 
Ausgehend von den Plattenfugen hat sich die Vegetation, u.a. mit Moosen, auf die 
Betonflächen ausgebreitet.  
Entlang des Waldrandes im Süden hat sich durch den Laubfall im Herbst auf den dort 
im engen Verband verlegten Bahnschwellen eine Humusauflage gebildet, die als 
Vegetationsstandort fungiert. Dadurch erhöht sich auch die Biotopfunktion. 

 
 
11.05.000 Anthropogen genutzte Sonderflächen 
11.05.300 Sonstige Sonderfläche, (Vegetationsfrei) 
 
Die vereinzelt im Bereich der ehem., Mastanlage vorhandenen Bauschutt- und Lagerflächen 
für Betonteile, Gehölzschnitt, Wurzelstubben etc. , ohne oder mit beginnender Vegetation 
lassen sich diesem Biotoptyp zuordnen. 
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11.06.000 Sonstige Bebauungsstrukturen, Bauteile 
11.06.110 Einzelgebäude ohne Begrünung  
 
Unter diese Kategorie fallen die Gebäude der ehem. Mastanlage (Stallungen und sonstige 
Betriebsgebäude, Maschinenhallen, Stützmauern f. Lagerplätze)., die im Detail in den 
Antragsunterlagen zur Einrichtung einer Ökokontomaßnahme beschrieben sind. 
 
11.06.200 Sonstige Bebauungsstruktur / sonstiges Bauteil mit vollversiegelnder 

Wirkung 
 
Die durch die ehemalige Nutzung bedingten Güllebecken (Beton) mit und ohne Abdeckung 
sowie ein großes offenes Speicherbecken (Gülle, Schlamm) lassen sich hier zuordnen. 
Die zwischen Stallungen und Waldrand angeordneten Güllebecken aus Beton sind meist als 
Erdbecken ausgeführt und schließen mit der Geländeoberfläche ab oder ragen geringfügig 
darüber hinaus.  
Die Abdeckungen aus Betonteilen oder Kunststoff weisen Lücken auf und können für 
Kleinlebewesen (z.B. Käfer) zur Falle werden. Die Becken sind noch mit einer 
undefinierbaren Flüssigkeit (vermutl. Regenwasser mit Gülle-Resten) gefüllt. 
Im Westlichen Teil der Anlage befindet sich ein rund 4 m hoher Betonbehälter auf dessen 
Grund Wasser und Schlamm erkennbar sind. 
 
 

3 Baumliste 
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Baum-
Nr. 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Stamm- 
-Ø  cm 
(cm) 

Kronen
-Ø  m 

Anmerkungen 

1 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 7 Verminderte Vitalität, Totäste 

2 Bergahorn Acer pseudoplatanus 45 8  

3 Bergahorn Acer pseudoplatanus - 5 Nur Stockaustrieb von gefälltem 

Baum., Totholz  bis 3 m hoch 

4 Bergahorn Acer pseudoplatanus 40+30+
30+30 

10 Stockausschlag ab 1 m Höhe, 

Morschung/Höhle am Zwiesel 

5 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+25+
25 

10 Über Gebüsch Schneebeere 

6 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30+35 9  

7 Bergahorn Acer pseudoplatanus 35 9 Einzelne Totäste 

8 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30+20+
20+15 

6 Vom Boden ab verzweigt, direkt 

am Beckenrand 

9 Stieleiche Quercus robur 60 -70 15 Auf Nachbargrundstück 

10 Stieleiche Quercus robur 50 10  

11 Spitzahorn Acer platanoides 30 10  

12 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 8  

13 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 8  

14 Birnbaum Pyrus domestica - 5 Birmbaumwildling, vielstämmig 
aus Stockausschlag, 

gebüschartig 
15 Spitzahorn Acer platanoides 45 9  
16 Spitzahorn Acer platanoides 40 10 Rindenschaden am Stammfuß 
17 Winterlinde Tilia cordata 35+5 6 Stammaustriebe 
18 Spitzahorn Acer platanoides 35 7  
19 Spitzahorn Acer platanoides 45 8 Über 1 m 4-stämmig. 

Morschung an gekapptem 
Stämmling 

20 Rosskastanie Aesculus 
hippocastanum 

45 8 Über 1 m 4-stämmig, 
Miniermottenbefall 

21 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+8 9 Aus Stockausschlag 
22 Bergahorn Acer pseudoplatanus 50 9 Straßenbaum, Krone leicht 

einseitig von Straße weg 
23 Bergahorn Acer pseudoplatanus 35 8 

 
Straßenbaum, schiefständig, 
Krone einseitig von Straße 

weg, mit Totästen 
24 Blumenesche Fraxinus ornus 45 9 Ehem. Zwiesel, 1 Stämmling 

abgesägt, Pilzbefall, 
Stockausschläge 

25 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+10+
10+10+

25 

5 Weiterer Stockausschlag 
daneben 

26 Waldkiefer Pinus sylvestris 40 9 Schiefer Wuchs mit Krone zur 
Mastanlage 

27 Rosskastanie Aesculus 
hippocastanum 

30 6 Krone auf Gelände 
beigeschnitten, Kronenansatz 

ab 1,60 m 
28 Spitzahorn Acer platanoides 35 8  
29 Stieleiche Quercus robur 40 9 Rindenschaden Stammfuß, 

Pilzbefall 
30 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 5  
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Baum-
Nr. 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Stamm- 
-Ø  cm 
(cm) 

Kronen
-Ø  m 

Anmerkungen 

31 Spitzahorn Acer platanoides 40 9  

32 Rosskastanie Aesculus 
hippocastanum 

25+20 5 Zwiesel ab 30 cm Höhe 

33 Spitzahorn Acer platanoides 50 10  
34 Bergahorn Acer pseudoplatanus 15+15+

15+25 
6 Neben L-Steinmauer und 

Rampe 
35 Bergahorn Acer pseudoplatanus 5+5+5+

15 
3  

36 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+25 5  

37 Bergahorn Acer pseudoplatanus 10 5 Randlich Betonfundament 

38 Bergahorn Acer pseudoplatanus 20 4 Randlich Betonfundament 

39 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+20 7 Randlich Betonfundament 

40 Blumenesche Fraxinus ornus 30+30+
10 

10 Daneben Wurzelbrut Robinie 

41 Blumenesche Fraxinus ornus 20+20+
20+30 

6  

42 Robinie Robinia 
pseudoacacia 

25+25 8  

43 Gem. Esche Fraxinus excelsior 25 5  

44 Gem. Esche Fraxinus excelsior 25 5  

45 Blumenesche Fraxinus ornus 5-15 7 Mehrstämmiger Aufwuchs 

zusammen mit Spitzahorn 

46 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25+30 7  

47 Spitzahorn Acer platanoides 35 10  

48 Blumenesche Fraxinus ornus 40+10 12  

49 Blumenesche Fraxinus ornus 60 4  

50 Blumenesche Fraxinus ornus 15+15+
10+5 

5  

51 Blumenesche Fraxinus ornus 3x15+5x
10 

4 Und weitere kleine 

Stockausschläge 

52 Blumenesche Fraxinus ornus 7x15 6  

53 Baumgruppe    Baumgruppe am Zaun mit 

vielstämmigen jungen Bäumen 

 Stieleiche Quercus robur 15 6  

 Bergahorn Acer pseudoplatanus 15+15 4  

 Robinie Robinia 
pseudoacacia 

20+15 4 Wurzelbrut in der Wiese nebenan 

 Robinie Robinia 
pseudoacacia 

5-10 4 vielstämmig 

54 Schwarzkiefer Pinus nigra 45 6  

55 Blumenesche Fraxinus ornus 5-20 6 Vielstämmig im Unterstand von 54 

56 Baumgruppe     

 Spitzahorn Acer platanoides 5-10 5 Großstrauchartig, vielstämmig 

 Eberesche Sorbus aucuparia 5-10 4 Großstrauchartig, vielstämmig 

57 Spitzahorn Acer platanoides 10+10+
15 

5  

58 Spitzahorn Acer platanoides 15+15+
3x10 

7  

59 Bergahorn Acer pseudoplatanus 40+10 8 Weitere Nebenaustriebe 

60 Spitzahorn Acer platanoides 35 8  
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Baum-
Nr. 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Stamm- 
-Ø  cm 
(cm) 

Kronen
-Ø  m 

Anmerkungen 

61 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30+25 7  

62 Winterlinde Tilia cordata 30 5  
63 Rosskastanie Aesculus 

hippocastanum 
30 5  

64 Spitzahorn Acer platanoides 40 9  
65 Stieleiche Quercus robur 3x35 9  
66 Bergahorn Acer pseudoplatanus 40 7  
67 Bergahorn Acer pseudoplatanus 35 7  

68 Spitzahorn Acer platanoides 25+30 6  
69 Rosskastanie Aesculus 

hippocastanum 
20 3  

70 Winterlinde Tilia cordata 25 5  
71 Blumenesche Fraxinus ornus 30 8 + zahlreicher Austrieb am 

Stammfuß ca. 20 x 3-10 cm d 
72 Bergahorn Acer pseudoplatanus 35 5 + zahlreicher Austrieb am 

Stammfuß ca. 10 x 5-10 cm d 
73 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 9 + zahlreiche Nebenaustriebe 

3-10 cm d 

74 Blumenesche Fraxinus ornus 3x35 12  
75 Eberesche Sorbus aucuparia 3x15+3x

10 
5 Baumgruppe Eberesche 3x, 

davon 2 abgestorben 
76 Waldkiefer Pinus sylvestris 40 6  
77 Bergahorn Acer pseudoplatanus 20+15+

10 
5 Im Zaun 

78 Blumenesche Fraxinus ornus 20 6  
79 Winterlinde Tilia cordata 25 6  

80 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 6  
81 Bergahorn Acer pseudoplatanus 40 7  
82 Winterlinde Tilia cordata 25 8 + weiterer Stammaustrieb um 

5 cm d ab 50 cm 
83 Rosskastanie Aesculus 

hippocastanum 
35+10 8  

84 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25 7  
85 Bergahorn Acer pseudoplatanus 25 8 + Stammfußaustrieb, 

nässender Rindenschaden, 
Spalte ca. 20 cm lang 

86 Spitzahorn Acer platanoides 35 8  
87 Bergahorn Acer pseudoplatanus 30 8  
88 Bergahorn Acer pseudoplatanus 60 9 An B96, Ggf. abgestorben? 
89 Winterlinde Tilia cordata 15 3  
90 Buche, rotlaubig Tilia cordata 

„Attropunicea“ 
17 4  
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Die Bäume der Baumhecken sind als Sammelbeschreibung beim Biotoptyp 02.02.110 
enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Baum-
Nr. 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Stamm- 
-Ø  cm 
(cm) 

Kronen
-Ø  m 

Anmerkungen 

91 Linde Tilia spec. 5 1  

92 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
93 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
94 Eberesche Sorbus aucuparia 7 1 absterbend 
95 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
96 Spitzahorn Acer platanoides 60 9 Am Stammfuß Ameisenbau gr. 

Waldameise? 
97 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  

98 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
99 Spitzahorn Acer platanoides 7 1  

100 Spitzahorn Acer platanoides 8 1  
101 Spitzahorn Acer platanoides 8 1  
102 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
103 Spitzahorn Acer platanoides 7 1  

104 Bergahorn Acer pseudoplatanus 40 9  
105 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
106 Eberesche Sorbus aucuparia 7 1  
107 Spitzahorn Acer platanoides 5 1  
108 Weißdorn /Hochst. Crataegus spec. 5 1 Als Hochstamm 
109 Linde Tilia spec. 20 4  

110 Linde Tilia spec. 25 5  
111 Linde Tilia spec. 25 4  
112 Linde Tilia spec. 25 4  
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Baum-
Nr. 

Deutscher 
Name 

Wissenschaftlicher 
Name 

Stamm- 
-Ø  cm 
(cm) 

Kronen
-Ø  m 

Anmerkungen 

113 Winterlinde Tilia cordata 25 6  
114 Winterlinde Tilia cordata  25 6  
115 Winterlinde Tilia cordata  20 5  
116 Winterlinde Tilia cordata  25 7  
117 Winterlinde Tilia cordata  20 6  
118 Winterlinde Tilia cordata  20 6  
119 Winterlinde  Tilia cordata  30 7  
120 Winterlinde  Tilia cordata  20 4  
121 Winterlinde  Tilia cordata  20 5  
122 Winterlinde  Tilia cordata  20 5  
123 Winterlinde  Tilia cordata  25 6  
124 Winterlinde  Tilia cordata  20 6  
125 Winterlinde  Tilia cordata  25 6  
126 Winterlinde  Tilia cordata  30 7  
127 Winterlinde  Tilia cordata  20 4  
128 Winterlinde  Tilia cordata  5 1  
129 Winterlinde  Tilia cordata  20 5  
130 Winterlinde  Tilia cordata  20 4  
131 Winterlinde  Tilia cordata  20 5  
132 Winterlinde  Tilia cordata  30 6  
133 Winterlinde Tilia cordata  25 5  
134 Schwarzerle Alnus glutinosa 15 3  
135 Schwarzerle Alnus glutinosa 20 5  
136 Winterlinde Tilia cordata 20 6  
137 Spitzahorn Acer platanoides  25 5  
138 Spitzahorn  Acer platanoides  20 4  
139 Spitzahorn  Acer platanoides  25 6  
140 Spitzahorn  Acer platanoides  25 6  
141 Spitzahorn  Acer platanoides  3 7  

    
    
    
    
    


